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Es wirohie«tt bekannt gegeben, daß dir gemäß 81—9

der PferossushcbnngSvsrschrift vom6. Ott. 1902 (Reg.-
Bl. S . 455) vorzunehmmdeB »r« usteru»g de- Pferde«
deft««ds is Bezirk am »4., »8., L«., »V., «8. «»d
«S. Gept. d. I . stattfi-idrt und zwar:

I
1. Am Montag den 24. Sept. d. I . vor«. 7'/« Uhr

in WUdberg aus dem Platz vsr he« Bahuhsf für
die GeAkMoeW-ld-berg,

2. «K 24. Sept. vorm. 9 Uhr in Millingen vor de«
Rathaus skr die Gemeinde GättUn-zerr,

3. am 24. Sept. vorm. 10V»Uhr in Sulz vsr de« Rat«
hass für vis Gemeinde SmZ,

4. SA 24. Sept. nachm. 2 Uhr in Effringen vsr de»
Gebäude des GemrMdrpfirger.8Bürr für die Gemeinde
Effxmam.

5. am 24. Sept. nachm. 2V« Uhr in Schöubronn vor
dem Gasth. z. Löwen für dis Gemeinde Schösdrouv,

6. am 24. Sept. nachm. 3V» Uhr in Rotfelden vsr de»
GsftrmuSz. Krone für die Gemeinde Rorfelden,

7. am 24. Sept. nachm. 4V»Uhr in Pfrondorf vsr de«
Ort auf der SLrsße«ach Rolseldm für die Gemeinde
Pfrondorf,

8. SA 24. Sept. nachm. 5 Uhr in Emmingen ans de«
Platz Sri dM Bahnhof für die Gemeinde Emmingen.

II
1. Am Dienstag den 25. Sept. d. I . vorm. 9 Uhr in

MinderSdach vor dem Rathaus für die Gemeinde
MistzkrSbach,

2. KM 25. Sept. vorm. V»10 Uhr in EberSharbt vsr de«
GWeiKdebackhaaS für die Gemeinde Ebershsrdt,

3. am 25. Sept. vorm. V»11 Uhr in Wart vor der
Kirche für die Gr«üudm Wart, Gaugenvald und
Wenden,

4. a« 25. Sept. mittags'/»12 Uhr in Berneck vsr de«
Rathkns iüe die Gemeinde Berueck.

5. am 25. Sept. nachm. V»3 Uhr in Ebhansen auf de»
Platz vsr de« Hanfe des Kaufmann Rall für die
GkNkikbe ELHansen.

III
1. Am Mittwoch den 26. Sept. d. I . vorm. 9 Uhr in

Untrrschwandorf, vor der Wirtschaft zur Eiche für
dis Gemeinde llvterschwandorf,

2. am 26. Sept. vorm. 9'/» Uhr in Oberschwandorf vor
de« Gasth. z. Hirsch für die Gmd ObersHwaudorf,

3. am 26. Sept. vorm. 10V»Uhr in Bethingeu auf de«
Platz bei der Kirche für die Gemeisde Bethingeu,

4. a« 26. Sept. vorm. 11 Uhr in Böfiugen vor der
Wirtschaft zu« Rappe» für die Gemeinde Böfiugen,

Ikriedel.
Sine Geschichte aus de« BolkSleben

vonW. O. von Horn. (W. verte!.)
(8vrtsetz«»g.)

8.
DaS Gespräch in unserer Kaserne war der Krieg, der

in Flandern brannte? Lüttger faß oft da. seine Pfeife
schmauchend- und erzählte von Ken Siegen der königlichen
Heere« it einer Begeisterung, die seine Nngen erglühen
«achte. Drbrk nahm er die Back?» gewaltig voll, und auf
ein paar Hrwderttausende« ehr odrr weniger ka« eS seine«
guten Willen nichtk« mindesten an.

Eines Tagek, ich erinnere mich des Austritts noch so
lebendig, als wärs gestern gewesen, saß ich« it drei Kor«
poraleu da; wir rauchten guter Mutes eine Pfeife. Auch
wir redeten von den Erfolgen der Waffe« des König?. Da
trat de? alte Lüttger herein. Sein Sestcht glühte; sein
Nuze sprühte Fmer.

„Der Marschen von Sachsen doch!* rief er, und seine
Mütze flog wider die Decke des Zimmers. Mir sollen
nicht ewig in den April geschicktw-rdeuhier/ fuhr er fort,
.wie man's einfältigen Buben« acht. MortbleuI er hat
an uns gedacht. Ich bin auch gerade des Hundelebens kn

« Gemeint ist der sogen österreichische Erbfolgekrieg (1740—
1748), in dem der Marschall von Sachsen die damals österrei-bischen
südlichen Niederlande angriff.

Uagotd, Montag den 17. Septemöer
5. am 26. Sept. nachm. 2'/»Uhr in Haiterbach vor de«

Rathaus für die Gemeinde Haiterbach und die Teil«
gemeinde Alt-Nuifra.

1. Am Donnerstag den 27. Sept. d. I . vorm. 8 Uhr
in Rohrdors aus de« Platz vor de« Bahnhof für dte
Ge«einde Rohrdorf,

2. a« 27. Sept. vorm. 9 Uhr in Walddorf vor de«
Rathaus tür die Gemeinde Walddorf nnd die Teil«
gemeinde Mouhardt,

3. am 27. Sept. vorm. 10 Uhr in Egenhausen vor de«
Rathaus iür die Gemeinde Egmbavsen,

4. am 27. Sept. vorm. 11 Uhr in Spielberg vor de«
RütdauS für die Gemeinde Spielbrrg,

5. a« 27. Sept. nachm. 2 Uhr in Altevsteig vsr de«
neuen SchulhauS für dre Gemeinden Altmsteig nrrd
Garrweiler.

V.
1. Am Freitag den 28. Sept. d. I . vorm. 10V« Uhr

in Uederberg vor bem Gskhofz. Hirsch für dte Ge-
«eisden Uederberg vud Altensteig-Dorf,

2. am 28. Sept. mittagsV»12 Uhr in SimmerSfeld ans
de» Platz vsr der Kirch: für die Grmcindm Sim«
«ersfeld und Füufbroun,

8. am 28. Sept. mittag« 12 Uhr in EttmaunSweller
vor de« Gasth. zum grünen Bau« für die Gemeinden
EttmauuSwrtler und Beuren.

VI.
1. L« Samstag den 29. Sept. d. I . vor« . 7 Uhr in

Nagold auf de« Platz vor den städt. Schulen und
de« Gafth. z. Köhlerei für dke Gtadtgemde.'.Nagold,

2. s« 29. Sept. vorm. 8 Uhri» Jselshansen vor de«
Gastb. z. La« « für dte Gemeinde JselShausm,

3. am 29. Sept. vor» . 9 Uhr in Schülingen vor de«
Rathaus tür die Gk««iude Schietingcn,

4. am 29. Sept. dsrm. 9'/i Uhr in Untertalheim vor
de» Gasth. z. Lirrde für sie Gemeinde Uutertalhei«,

5. SA 29. Sept. vsr«. 10'/« Uhr tu Oberialheim a«
Eingang des OttS gegen Unterthalhri« für die Ge«
metnde Obertalhei«.

Jeder Pferdedesitzer ist nach erhaltener schuUheißeu«
amtlicher Aufforderung bei Vermeidung gesetzlicher Strafen
und ZwaugSmaßregeln verpflichtet, spätesten« zu der oben
bestimmte»Zeit und an de« genannten Ort seine sä«tlichen
Pferde vorzaführeu, « it Ausnahme:

a. der unter4 Jahre alten Pferde, d. h. der nach de«
20. Sept. 1902 geborenen;

b. der Hengste;
e. der Stuten, die entweder hochtragend find(innerhalb

der nächstes4 Wochen sbsohlm) oder noch nicht
länger als 14 Tage abgefohlt haben;

ck. der Vollblutstntr«, die im. Allgemeinen denlscheu Ge«
flütbuch' oder de« dazu gehöriges offiziellen—vom
Uakouklub— geführten Liste» eingetikgen und von
einem Bollblvthmßst laut Deckscheis belegt find, auf
Antrag de? Brfitz'rS;

dieser vermaledeiten Kaserne satt. Ist « au denn Soldat,
o« Tabak zn rauchen nnd Manlaffen fei! zu halten) Frei«
lich wkrds trübe Augen geben; denn Scheiden und Meiden
tut weh, sagte der Feldscherer, a!S er das Pechpfisster vo«
Schwären zog; abrr war tutSs Tränen stad auch Wasser,
und Salzwaffcr dazu; eS wag fließen bei des Gelbschnäbel»,
die Schätze hier hobrv. Wie) Friede!, Haft du auch elrres,
junger braver Kollege)'

Wir fahr« ihn erstsvut au, weil wir noch nicht recht
aus de« Sinne seiner SLaudrede herauSkommru konnten.

.Nein, Kollege/ sagte ich, weil er die Bmmnnng liebte,
.ich habe keinen Schatz«ehr in der Welt/

Leugnen will ich'S nicht, daß « ir dabei ein Seufzer
ka«, den ich nicht unterdrückt» kounte.

.Bravo/ sagte er, und klopfte« ir auf die Schulter.
.Et» rechter Soldat muß sich nicht es MädrlS hängen, dis
gleiche» de» Wetterfahnen auf de« Dache. Meine Braut
ist « rin Säbel, « ei» Leib ist « ein Roß. Doch hört: Prinz
EugmiuS, der edle Ritter, wollt de« Kaiser wieder«« kriege»
Stadt and Festung Belgnadl so fingt«ein Kollege iu
Oestreich, der. Grenadier auf der Wacht' . Ich finge anders.
Mein EnaminS ist der Mrrschall von Sachsen! Btvat hochl
Er wollt' de« König erobern Stadt und Festung Mastricht.
Möge» str ia Aachen zusammmfitzrrr/ sagte heute unser
tapferer-Obrist, . und sich die Nägel abkanm und die Kiele
spitzen, vir ziehen nach Mastrkcht. Auf, Jungen, »orgeu
grhtS los. Die Trompeten blasen früh; wohlauf, wer noch
etwas zu besorgen hat!'

Wir starrten ihn an.
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«. der Pferde, welche auf beiden Augen blind find;
k. der Pferde, welche iu Bergwerken dauernd unter Lag

arbeiten;
8- der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marsch«

fähig stad oder wegen Ansteckungsgefahr dm Stall
nicht verlassen dürfen;

5. der Pferde, welche bet einer frühere« Musterung der
Pferde des GernriudebezkkS als dauernd krtegSnn-
branchbar bezeichnet worden find;

i. der Pferde unter 1,50m Bandmaß.
Gemäß8 4 Abs. 2 der PferdeanShebnngsvorschrift ist

der Vorstand derS. KreiSregieruug befugt, «nter besonderen
Umstände«Befreiung von der Vorführung eintrete«zu laste».
Bei btsonderer Dringlichkeit ist auchd»S Obkramt hie,»
ermächtigt. In den vorstehend untern—5 anfßkführte»
Fällm find vo« Ortsvorsteher auSgefcrttgte Bescheinigungen
vsrzulegm, Lenen Sei hochtragenden Stuten (ä) auch der
Dkckichtin bcizniügm ist. Die Bescheinigungen können tu
der Spalte6 (Bemerkungen) der PserdevorführungSltste er«
teilt werden. ^

Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde
find ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Faruilkeu;
2. Die Gesandten fremder Mächte und das Gesandt«

schaftSpersoual;
3. Die aktiven Offiziere und SanttStSosfizirre bezüg«

lich der vo» ihnen zu« Dienstgebräuche gehaltenen Pferde.
4. Beamtei« Reichs« oder Staatsdienste hinsichtlich

der zu« Dienstgebräuche, sowie Lerzte und Tierärzte hin«
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes uotwrudigeu Pferde;

5. Die Posthalter hinsichtlich derjmigm Pferde,ahl,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten vertrag-«
mäßig gehalten werden»uß;

6. Die Kgl. SLaaiSgestüte.
Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters, Snt«

kräftung, vorübergehender oder danerndrr Krankheit avgrn«
schetnlich unfähig find, dm Weg nach de« BornmsteruugS«
platze zurückzulegeo, find der vormusteruugSkoumisfion nicht
vsrzusühreu. Jedoch HZdm die OrtSvorfleher in de«
Pserdevrrzrtchvtfle kn der Spalte. Bemerkungen' bei jede«
einzelne« derartigen Pferde genau auzvgedm und zu de«
scheinigm, ans welche« Grunde dasselbe für trauSportnn«
fähig erachtet wurde.

Eine Vorführung derjenigen Pferde, welche bei den
früheren vormnsternnge« nach dm bei drn Schultheißen«
Smrern vorliegenden letzte» LorflellnugSUstcu als kriegSun«
brauchbar erklärt worden find, ist nicht vorgeschriebm, wohl
aber derjenigen Pferde, welchei« Borjahre als Fohle«
unter4 rekv. 3 Jahre« als zu jung abgevkesm wurden.

Sine Musterung der kriegsbrauchbare« Fahrzeuge ist in
diese« Jahr mit der Pferdrvornmsteruug nicht verbunden.

Drn Herren OrtSvorstehern werde« nun unter Hinweis
auf 8 b und7 der PferdeanShebuugSvorschrift vo« 6. Nov.
1902 nnd dke RinistertalversSguvg vo« 7. März ds. IS.
R-g.«Bl. S . 47. sowie dm Mtuisterialerlaß vo« 26.«u^
1904(AstSbl. S. 400) nachstehende Aufträge erteilt:
L-n . Ist» Ernst, Kollege) fragte icĥaufspkingmd; dm»
ich dachte au meinu guten Fridprediger, distkn Sachen ich
ordnen mußte.

.WaS)" rief er. . Glanbst dv, ich mache schlechten
Witz oder ich hätte Branntwein getrunken) Hast du das
je von» ir erlebt) Nein, eS ist» ein gründlicher Emst, s»
gewißa!S ich Lüttger heiße und Korporali« Royal-Alle«
«and bin/

Er sprach noch, als der Marechal de LogiS riutrat
und die Ordre vorlas.

.Da seht ihrS. Nun auf und lustig!' rief er und eilte
auf seine Stube.

Jetzt galt» auch« ir Eile.
Mein nächster Weg war zu« Feldprediger.
.Nun. Herr Feldprediger/ redete ich ihn an, .die

Ocdre ist da, «S geht«ach Flandern tu dm Ka«pf. Wer«
dm Sie mitziehm)'

.Allerdings, « ein Luter Freund/ sagte er. . Mein
»rrus iüs ja, Sterbenden dm Trost des Heilandes zu
bringen/

.Gut/ sagte ich, . so werde ich wohl Ihre Sachen
ordnen und packen«üffm, wenn Sie eS wünschen und au«
gebm wollen, was ich eiupackeu soll/

.Lieber Gott/ sagte er iu ko« ischer Verwirrung, .da»
weiß ich ja nicht; dar weißt du, mein guter Friede!, weit
bester. Tue dn, war nötig ist; « ir istS schon im voran-
ganz recht. Nur vergiß« ir nicht Papier. Federn und dke
Bibel.'

(Fortsetzung folgt.)



1) Bor allemist für Me sorgfältige Anfstrllung der
Pferdevorführuogtliste uach Mu -ter Anlage ^ gemäß 8 5
der PferdeauShebaugSvorschrlit nud Ziff . 1 der Minist .«
Vers. vom 7. L. Ä ., wodurch die Anmtttung zu oiese« §
5 abgeäsdert worden ist, z» sorgen.

Die Pf r̂devorführusgrAste ist iu doppelter An- ferttg-
u»g anzulegeu uad es find in dieselbe auch die uach § 4
Ads. 1 uid 2 der PferdeauShrdnußSvorschrift utcht gestell«
ungSpflichttgrn Pferde eiuzutrage», somit sämtliche im Ge«
«eiudedezirk vorhandenes Pferde.

Beide Ausfertigungen der Listen müsse» bezüglich der
BnitcuMg s-ttruweise genas übereinstimmen.

-di« für dl« Aufstellung ssr PseedevocführsugSlisteu
erforderliche» Formulare je zwei Kopstogrn uuo die eut-
spr ĉhense Anzahl Si ^lag<!,ogett gehen den SchulthMcu-
ä « tern mit nächster Post , n. Tin etwa weiterer Bedarf
kaau 'am OSecamt be-o-en werden.

2) Die Herren OrtSvsrfteher , im B -rhindttun ^Zfalle
:h e Et 'llvert êter, .» Leu fictz zu d m MusttMLsgeschäfte
zur b st'mmttn Zeit und au dem oben - ezeichuete« Orte
rechtzrstig eiuz- findeu nvd der BormustttungSkümmisfiou
die gttertkte Pftld -dorsschrungklistein doppelter AuSferiig-
uuz , die LorführnngSliste d-r irtzten Musterung mrd die
Borla .ugifch..- ' ln - der Pf .rdttesttz-r vor - legen, auch haben
ste stch zu Zderzmgm . laß siimMcĥ gestrlluncspflichtigm
Pferd - ihrer Semttaden zur Borsühri .xg gttongen.

Empföhle!- nird, die Pttrdchkfitzer etwa eine halbe
Stunde vor de« MusterungSten » '» auf b-a Musterung - .
Platz zu bestellen, damit dtc Aufstellung der Pferde uad die
»ersetzuug drrsrlbm mit Nummern und BistimmungStäfel-
chen anstandslos erfolgt.
^ Die rrfordMHm BeftimwungStäfelchrnwerden Sei Leu
«vchulihe'ßruämtern uoch vorchac-dm sein, rrsorlerlicheufküs
find solche und zwar in der Z -chl der bei der letzten Pferde«
»ufteruig als kriegZSrauchdar nklärteu Pferde sofort vond- - OS -." .ml z : erbitten.

3) Es rst dafür ?u iscgen. daß die vor;nfiihre»dr»
Pferde genas «ach de« anfgestelltev Berzeichviffe zur Aus-
-strlluv̂ und Borsührsig grisnqeu.

Entsprechevdk Bekanntmachnng ist in dm Gemeinden
alsbald iu ortsüblicher Weise z« erlassen und find diejenigen
P 'erdkbesttzer, welche Pferde zur Bormvsternxg zu stellen
dabsu. nrkuvdllch anfzusordern, ihre gkstrÜngSpflichilgen
Pferde zu der oben festgesetzten Zeit an dem bestimmten
Rußlrung »v: tl vorzuiühre».

4) D !e Pferde müsse» der Musterungskommission mit
VrbiK versehe» vorgefährt werden und rS wollen die Herren
Ortsvsrfteber dafür sorgen, daß die Pferde womöglich durch
ehrm-ilige Soldaten berittener Waff -u vsegeführt werden.

Bei jede« Pferde muß an de« lkkev Backrvkücke der
Sa st»* ei» Zettel »der Täfelche« mit deutlicher Nummer,
welche derj ' ntaen der BorführrmgSliste entspricht, befestigt
wrrdm ; außerdem find bei Pf -rden, welche bereits bei einer
früheren Musterung d-? Gemeindebezi-ks als kriegsbrauchbar
bezeich-' t wurden , uuter Berantwortlkchkeit d-r Herren Ort ?«
vorstebe'- d?- VestimmungStäfelche« ebenfalls am tiukeu
B 'ckenstück» der Halfter anz-udrluflen.

?luk dem Musteru»gSpla- e ist an aettaueter Stelle eis
Tisch mit 3 Städl -ri. Llnttvzeug Md Frdtkv ausznstellru
nvd ?ur Ltstenführnup «ine schreibgewandte Person bereit
zu b n, wenn ?er Herr OrtZvorß -' her di« Lasten nicht
selbst führt , auch Ist dafür zu sorgen, daßd .robmbereichuete
Rüsterungsplatz nicht tu irgend welcher Welse verstellt ist.

Dir Herre» Ortsvorsteher sind für die vollzählige Bor.
rüSluaa der Pferd « ihrer Gemeinden, für die geordnete
Aufstellnnq . sow'e die richtige Anbringung der Nummern
und BestimmMgStAsklchen an den Pferden : twortlich
uid werden st* kn Aosf5hru <q ibrer Tätiskett vondenött«
lichen Poliz .inrqsnen und der LandjSgermevnsSaft »uter.
stützen last---

Die Polizeidieuer find rechtzeitig und genau zu in«strulerm.
Kurzer Bsllzuo-b« tcht stspäteft -»- bi» » « . GeP-

te « ber b. I . als ^Militaria * anher zu erstatten.
Nagold , de» 1. Hept . 1906.

K. Oberamt . Ritter.

Jur Mreslauer Kaiserrede.
Berlin , IS . Sept . Di « Bemerkungen der Presse über

di: Pre »la « ?r Sais - rred - gegcu dir Schwarzseher geben
der osfiziöftn Nordd . Allgemeinen Zeitung Berinlaffnug,
iu ihr m heutigen Wocheurückblick der Prrffr folgendermaßen
den Lex ; ;u lesen: „Dkselben Leute, die sonst bei jeden
paffenden oder svpaffeudeu Gelegenheiten zu Gunsten der
freien MeivuugrSußrruuz den Rund recht voll nehme»,
wollen diiskS Recht jrdr« zugestkhks, dem Kaiser allein
soll eS verschränkt Werderl Wie vor 40 nnd mehr Jahren
find sie auch hcu^ :-» <>in der D - ktrin vom  Scheiuköni ^-
tu « befangrv, vns sich mit d» Rolle eines dekorativen
Schlußsteines a i LiaatSbau zu begnügen hä ?te, ^ber dieseDoktrin wnrrrlt ni» t i« Tage der Wirklichkeit.«

78. Deutscher Haturforscher- und Aerztetag.
j 8 u II. Gt »1tG«r1, den 1b. Gept.
; Da ? Prosram » für die Stattgarter Tagung ist daS
s üblich: und bewährt ?. Gcoßr allgemeine Btrsammlungeu
! wechseln mit Gruppen und Sitzungen der einzelnen Abtei«
! luug - - ab, deren Zahl bereit? auf 31 g-^iegen ist (13 für

d!e natarwrffeuschafrliche nud 18 für dle mediziulsche Haupt«
gruppe.

Für die Allgemeine Versammlung am tzentioe» Mov«
ag, mlt der die Tagung eröffnet wird , Maltet zunächst

Prof . « utzvrr -C ' lle den Blicht der UnterrtchtSkymmsston

deutscher Naturforscher und Aerzte, worauf daru Prof.
LippS «RÜ »chen über

Naturwissenschaft und Weltauschannng
sprechen wird . Dieser Lortrag wird sicherlich dar Haupt-
iutereffe der diesmalige » Tagung brauspruchru, weuu auch
von viele« Seiten schon früher der Ansicht Ausdruck gegeben
ist, daß der Schwerpunkt der Naturforscher und Aerzte nicht
so sehr in den großen prunkvollen BersammlNLsru als iu
der beigen eifrigen Kleinarbeit iu den 31 Abteilungen
liege, wo iu oegeusritiger Red« und Gegenrede der spezi¬
ellen Fachgeuoffm schon so mancher Fortschritt tu der wlffru«
schaftlichkn Forschung zu verzeichnen gewesen iß , der erst
später öffentlich in die Erscheinung trat.

Ltr zweite allgemeine Gttzuug wird de» Schluß der
Ta ^ .ng dMerr. In ihr ist ei» Bortrag Prof . Bsly-
Stuttgart über die Besessenheit und verwandte Zustäude
aus Grund eigener Beobachtungen, Prof Loch -Kauada über
künstliche Parihrnoxevese und Prof . Penk - Berlin üb»
ASdatt .ks nud EambrfisSlle vorgesehen.

In de» Adt«!Lm:gZfitzULgeu wird u. a. Graf vsu
Zepptliu , drr noch immer Besuche mit eiu-m lenkbaren
Lnstfchiff avstellk, über moiorische Luftschissshrt sprechen.
Der Dmkioc der Tupiower Strrnwürrs Archenhold
wird üörr dir von ihm augrstellten BeoSachtuageu während
der ätzten iotaleu Beuueuftusterr-iS dcriLtep . Weitere tute-
reffaiue Themata in Leu ÄbtriluagSfitzuuKe-i bildeu v. a.
der elektrischeB -trieb der Bimptondntz«, der uea errichtete
Reichewtti . ;bi«r-st, der utzte BesuvanSbruch, die viele»
Fragen -r TroprrrlyKue , der SiaderhrilMrtm , der Lhi-
nirgi ?, Anthop ; loale, Botanik, Geographie usw. Insgesamt
stche» üb-r 4V0 Lorttä ^e auf der Tagesordnung der Ab«
teilnvMtzungen , ?o daß iu jeder Richtvug die Naimwiffeu«
schaft und Medizi» aus ihre Rechuuag kommt.

UoiMschs M-Vsrficht.
N « ch A « »r« » st »es fr «« zöfifche » Kmlt »»« t'

uister » bestehrs in Frankreich bereits vier katholischeS »!-
MSgnwffsuschLfLtu, die de« Äesch eutsprccheu und eine»
regrlrecht ordiuiertrn Ärrstlichm an thrrr Spitze haben, »ä« .
l -ch in L ;leü ( Rmse ), in Lraelle ( lkorstka), tu Püy -Maffou
(LvL«ct-Güronnc ) Md iu SatuL -Audrö de-BshSe (Haute.
Savoie ). Freilich hat stch küns dieser Genoffenschasteu mit
ZaftimmMg der Bischöfe gebildrt . DK Latstrhung war
üörrall die, aaß der Bischof eineu oorh ^udeueu Pfarrer
übsrtzr'. oder vrrsetz:a wollte, Leu di«Mehrheit der Gemeinde
deizub.hatten wünscht«. Der Pfarrer blieb am Platz und
dir Gläubigen grüuditeu , ohne Leu Bischof darum zu Sc-
fragsn, di : vsu Le« Gesetz geforderte Seusffeuschast. Br-
sonders kuttrrffam ist der Fall von Eullh . Dort versuchte
der vom Bischof ernannte Nachfolger dcS abgesetzterr Pfar«
rers mch:ere Monate sein Amt cuttMbw , und eine Zeit-
laug tritten stch Sekr Geistliche iu dru G brouch der Kirche.
Aber di? Popularität des vsm Bischof abtztsetzüu Sre !«
sorgers war so groß, daß der Nachfolger endllch freiwillig
den Rückzug m.trat . In den Auge» der Bischöfe find nun
zwar dir vkr Geistlichen «ud ihre Nuhäi-ger kelne wohreu
Kathsl ker- ^ rhr , sonder» Schismatiker , aber nach dem Wort¬
laut des TreMMigSgksttzes übe» ste tatsächlich den katho.
iischrn Kultus avS und haben daher Anspruch aus die hier«
für bestimmt:-- Kirchen und KirchenMrr . — A« letzte»
Sour -Kitz wn?d: zum erstenmal daN SoMtkMrchkßksttz in
voller Sti ?k--r geheodhabt . Iu Paris kam B nur zu twei
t-nbkdmtrndeu Ruhrstbruugk», im übrigen Land dlied alles
ruhig.

«me « «r,kk »» ische Geseudtscheft Wird r»«ch
Berit » k»« « e» . Als Beweis sri'-re Dankbarkeit für
d:u im vergangenen Jahr vom deutsch-.n Kaiser in Tanger
adgch .ttttiv Besuch hat der Sultan beschloss»r , zur Er«
wldrrnrg des kaiserlichen Besuchs noch vor Ende dieses
JrhreS Me außersrdemUche Gesündischkft nach Berlin zu
rntseedN . Nl? Mitglieder dieser Ssadergrsasdischsst wurden
>«r eh malrg: Pascha vsu Tanger , Ben Sima , und d?r
OheiA des SuUrns , Monlky -el-Malek, bestimmt. — Dir
,Agrr « HabcrZ* me!d-t aus Tsugrr : Rsisnü ließ Pfähle,
welche '-.aS vou Maghzen zur Errlchtuuz deZ TruksalZ für
Thar : onker ringrräumtr Stück Land begrenzie, entferne». Die
srauzöstsche Gesavdtschast har eine Untersuchasg beantragt.

Vages -Hleuigksiten.
N«» Stsdt « rd LtMd.

Nagold , 17 . September.
* 8iederkr «» z. Gestern nachmittag hielt der Bereis

seine Le «eralv ' rso« mlrwg i« Kurhaus Waldlust ab. Es
wmdr d:r RechensHafiSbericht gegebru, worauf die Wahlen
der Borftandschait uad de« AnZsHvffB vorgeosmmeu wurdev.
Das Ergrbnis wir die W -rdÄcwahl der altes , mit Zswahl
des H:rrn Zahntechnikers Httzivgrr für ein Tsd
auSgrschirdcrieS Mitgl ' rd. Vorstand und Ausschuß
wurde au? der Rltre der versr -nmisuz d-r D '.vk für die
geleistetkn Dknstr austzrsvroche»'. — A» his Geueralvrr-
sammluug chkoß stS eine GesangSMikslaltMo , die durch
Soli . Qnottrtt ?, Duette und Borträge ans Klavier uud
Violine schöne Abwechslung brachte uud bei den sehr zahl«
reichen Trün ' hmrru großeo Brisall fand-

-t . « bh «» se» , 16 S -Ptbr. Am letzttn Mittwoch
holten sniere beidn; NachborglNlrl'idkn Narr nud Ebers.
Hardt ihre ;- neuen HEiü -n. Pfarrer Erhard , bisher
ständ' ser Pfatrwrveser in Atz nwttk' r bei Ravensburg , auf
hkstgcm Kahrhof in f Urlichrr Weiie ab. Die bürgerlichen
und kkch' ichen Koll?gttn m d di? L hrer bstder Hrmeiuden

»nd die Tchnlkivder, jedes ein Tauuesbäumchen ln der
Hand , hatten stch zur Begrüßnng des neuen Seelsorgers
und seiner Familie hier eiugrsuudro. In stattliche« Zug
(mit 6 Gefährte ») ging es uach EberShardt . Bet der
dortigen Kirche fand stch die ganze Gemeinde znsasme « zu»
Empfang . Nach dem Gesang des LiedeS: , So führst du
doch recht selig" durch die Schüler , hielt Lehrer Breitling
eine kernig« BegrüßrmgSüvsprache namens der Gemeind»
EberShardt und wünschte de« neuen Geistlichen Glück im
Amt «ud in der Familie . In längerer markiger Rede
erwiderte Pjarrer Srh ard die BegrüßuvgSworte und dankte
für diese und de« ehrenden E« pfaug . Der Zug setzte stch
uuu weiter in Brwegnng . Bor Wart hatte sich der dortige
Kriegrrrmeju ausgestellt zu« Empfang . Beim rtichbekärrztm
Pfarrhaus sang der Liederkranz de« Thon . Mit d;m
Herrn sang alles an " , worauf Schullehrer Dürr die
BrgrüßuuMssprachr hielt, im Ramm der Gemeinde de»
neuen Geistlichen bewillkommueie und in seinen Worten
auch einige Augenblickestillen Gedenkens au das Nagolder
Unglück triumrud . Bewegt dankt« Pfarrer Erhard
für die herzlichen Watte der Begrüßung nvd den treusd --
iicheu Empfang der Gemeinde, der ihn und seine FamAs
so wohltuend berührt habe. — Bei der heutiges Javrstitur
Mt Pfarrer Erhard  dir Prrdigt über dir Epistel des
Svrm 'ags . Die Jndestitnr wurde vou Dekan RöNer
vorgknsmWrp, der feine Ansprache an die Worte knöpft«:
„Alles Fleisch ist wie Gras und alle Herrlichkeit der Men¬
schen wie des Grase - Blurse u. s. w." Zeuge» der Ein.
srguuug wareu Professor Nestle Vs» Maulbronn , der Vattr
d?S «enen Geistlich?» H. Erhard  von Calw , die bürger«
lichrn Md kirchlichen Kollegien von Wart und Ebersbsrdt.
Am atmelMa 'Mchen Effeu nach der ZMlchüit beiMten
sich 2b Prrssnev.

Gtnttgart , 13. Gept. Der infolge eines Unglücks
falls im 51. L bensjahr aus dem Leben geschichcue Bor«
stand der Kgl. GarknbiMschulr in Hohenheim Philipp Held
wmt« heute nachmittag auf dem Pragfriedhos bcer'sigi.
I « Lramrgelette befasdm sich Oberreaiersng?' at Kraiß
von Ler Z -ntralstelle für dk Laadwirtschast, Proseffsnu
und Studersteu von Hohenheim, Mordnungrs des württ.
ObstbarrvcrMS uud aadrr-r Ver.ine. Der Geistliche des
KathsrilttnysspitülS, Sradtp -ürrer Tö ker, hielt die Gral-,
rede. Direktor o. Ätrrbel gedachte in Dankbarkeit der rei¬
chen'Arbeit des Vrrfiordrnrr. Mit selt nem Eifer uvd
großer Hingabe habe er stch se'uer Aufgabe gewidmet und
dir äußerste AuZAützuug seiner Zeit uud Kraft sitz auZelegm
sei« laffm. Tine erfolgreiche Tätigkeit zuK Wohl drs gan¬
ze» L i deA habe er in der Abhaltung d r̂ ObstbaMrse
kutsaltet. K-Snre legten seruer nieder Fabrikant Herz im
Namen des Würit . ObstSauvereinS, BerLrekr der Obst,
und Weint- nfektisu SLvttgsrt-NWt, drS Landest srmwör»
trrsrrttns , des GärtnervereinZ Viola, der Hohenheim:! V:r-
biusuugm Wärttrmbttgia und HshmSeimia uvb der Gar-
ieüöMschüler.

Gt « tt - chrt, 14. Septbr. Während der diesjährigen
Manöver find — namentlich,» den ersten heißen Tagen
— vttsäieknföch Erkrsvkuugen vorgekommerr, dir zu¬
nächst SchltLAeZ befürchten ließen. Glücklicherweise Labe»
stch diese Befürchtungen, die zu alle» möglichen Gerüchten
Anlaß -Me », nicht öestättgt, uad dis Elkrasktm. vkktach
Rrservistku, btfiskn stch, somit ste nicht schon völlig htt-
gestelli find, l-uf de« Wege der Beffenmx. Soviel ist
zweifellos, daß dir Truppen zum Teil außerordentliches
geleistet haben.

Et «1tg«rt , 14 8 ?pt. Für dm Bezirk OSerudsrs
Hst die GaztsHeWokksiie dm G :werkschaittstkkttS: Giolle
als Ksn .̂LMn kür die Landtagswahl ausgestellt.

— Dir würitembergische GiseubahoverWallung hat für
die WuM '-kr'/abeittr außer den durch die Werkstätten-
srdnvng bedingte» Nusbrffrrnvgm, mit Mckstcht ü»-f die
Leber-?MLMrmung , weitere LohnerhAhnngln Sewillist und
dir Mirt-l dafür in den Entwurf des Etat ? 1907/08 ein.
gestellt.

Stuttgart , 1b. Sept . Das Mit bringen von
BereinS ! .ihnen tu di : Kirche.  Z :zsgnkhArnd auf
dm Beschluß Lr3 Diözesauvereivs Tübmgtt- : oN 22. In»
betreffenddG Mitbrivgen von Bereinsfahrttn in die Kirche
hat der Diözrsanverein Stuttgart R« ! folgmde Resolntiou
iMgrnoANkn: „D:r Dlöresauverelu Stullgsri Amt kwpfivket
das Mübrkgm der Fabncn von Bkrrimn, die einen idealen
Zweckv:ttM .e», in die Kirche an und für sich nicht als
uwaSAunößikrs.  Er hält es für wünschenswert, werm
es b'i de« bisherigen RechtZzustaud belafleu wird. In
zweiftlhafte» Fällen hat er das Zütrane» zu den Kirchen-
gsAeinderäten, daß st: ttse LerK-rche würd-g: Entscheidung
tr,ffc» wert-ku,"

r. Tübinger », 15. Septbr . Nach rtws 32stüird!geu
Gefechts, nnd M^ sHübungen, nutrrbrsch?» dmch eine 3
Wnttzgi Rnt-' pa-ttr Vöhf̂ -d des Nokoche- s SLs freie«
Fetde/habrrr brnte in sct Stabtden  umiiear- tzen Ort»
fchafien ci. 6060 Marnschüftln und Osfitzirr de.- vl-tKie.
deneu WaffeugaLtULgeu für 4 Tage Quattier bezog«-.
H er stad mchrrre  ReMmi ?. und BaLMonSstäbe eirqaar.
tiert. Die Kapellen geben Konzerte md rrhöhin so dar
militSrische Leben in der Stadt.

r. GSrereingk« OA. Tübinger-, 14. Sept . Setzern
mittag 12 Uhr drannre  it . Tüb. Chr. die qesttnsame
Scheuer  des Drehrr? Staigrr  und HäidlerS Hoch
vollständig Lieder.  Die Frrrerwrhr hatte Mähe, dir nn-
mittelbar avstoßendr« WshugetSudr zu retten. Die Ursache
des Brandes ist nicht gmau Lekavnt. « an niwmt an, daß
von drr daurbeu arbeitenden Dampfdreschmaschine Funken
iu dir Schwer flogen und dtt Entzündung verursachten.



r . Ghiugeu , 17. Sept . Roseuwlrt Egle verkaufte
da- ObsterträgutS seine- etwa S Morgen großen Baum-
gutes um 1100 ein Beweis , daß e» hier viel Obst
gibt und doch teuer bezahlt wird.

r . Geihelhurdt OA . Oehringen , 15. Sept . Derzeit
werden Verbesserungen der landwirtschaftlichen Verhältntffe
i« Maishardt » Wald augestredt. SS sollen deshalb dis
landwtrschastlicheu Sachverständigen , die landwirtschaftlichen
Vereine Sud der laudw . Verein für den Maknhardter Wald
durch Belehrung und Anregung geeigneter Maßnahmen,
wie Einrichtung von BerwrrtuuzSgruofleaschafteu , Anstellung
Don DüngungS «und Aabanversachrs auf Kosten der Zentral¬
stelle für dir Landwirtschaft , auf die Förderung der Land-
Wirtschaft in unseren Gegenden hiuwtrkeu. Insbesondere
sollen alle auf -die Verbesserung, der landwirtschaftlichen
Verhältnisse im Maiuhardter Wald hinzieleude Bestrebungen
durch Gewährung von Stastsbekträgeu usw. kräftig unter¬
stützt werden.

Gerichtssaal.
r . Stuttgart , 14. Sept . FerttrrstraskamAer . In

der Nacht zum 19. Febr . wurde in dem Laden des Metzger-
«riftcrsBrck in der Lmftraßr ein erheblicher Gelddkbstühl
verübt . Die Diebe erbrachen die Lrdenkafsr und stahlen
daraus über 1000 Den Diebstahl begangen zu haben
waren der bei Metzgermüster Beck öedierrstet gewesene Haus¬
knecht Karl ESle und der schon vielfach vorbestrafteLag-
löhuer Karl Mangold von hier asgeklagt . Nach Anssage
des Bsstohlmrn befanden fich in der Ladevkasse etwa 1300
v!S 1500 DaS gestohlene Gerd haben die NnMazteu
verbraucht. Die Strafkammer verurteilte Edle zu 2 Jahren
Zuchthaus , Mangold 2 Jchren 3 Monaten Zuchthaus.
Änßerd 'K erkanutL das Gericht gegen beide auf Stellung
uutsr Polizeiaufsicht. — D r̂ verheiratete Kaufmauu Friedr.
Gölz von Eßlingen wurde wegen Unterschlagung von
2800 zum Nachteil einer hikstgru BpeditionZfirms zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt , abzüglich 15 Tage Unter¬
suchungshaft.

r '. Sutttgart , 14. Sept . (Achöffeugerkch!) . Der
Vorfall , bei dem der Wirt Schanz tu der HaseuSrrgstraße
hier in Notwehr einen Eindringling erschoß, beschäftigte
heute das Schöffengericht. Angkttagt d?s gemeinschaftlichen
Hauzfrirdtusbruch ' s waren der 20 Jahre ölten Fabrik ^ -
beiter Eugen Strecker, der 21 Jahre alte Flaschner Wilhelm
Bchmid uad der 22jährige Fabrikarbeiter Friedrich Fiedler,
sämtlich von hier. Bis Angeklagte», von denen Schund und
Fiedler schon wiederholt wegen Rsheitsdeliktea torbefirast
uad die als gefährliche Burschen bekamt find, wurden om
23 . Juli von Wirt Schanz aus d ssen Wirtschaft hiuauZ«
gewiesen, weil sie ihm als tzSudeksüchtig Selaurft wäre».
Kurze Zeit daraus dmng -u di : Augeklagtev, gemeiusam mit
de« 22 Jahre alten Hafner Ferdinand Mmschner in dir
Wirtschaft sin und verlangten Bier . Als ihnen dies ver¬
weigert wurde, »eissffucteu ste sich mit Mühlen und gingen
damit auf den Wirt los , Mmschuer Mt eia Dolch meflex
in der Hzvd . Als die Angeklagten der w'edrrholtr » Auf-
forderupg deS Wirt ?, das Lokal zu verlassen, nicht na- -
kaALu. vielmehr die drohende Haftung beibehielttu, ergriff
der Wirt ei» geladenes Gewehr, und gab daraus , »achdrm
-r mchsrremalZ geruftu halt -, er schieße, einen Schuß auf
Marschuer ab, d:r hiedurch tödlich gftreffen wurde. Nach
de» Zeugenaussagen war die Slknatton für dm Wirt der¬
art bedrohlich, daß, wenn er nicht geschossen hätte, s tu Leben
gefährdet gewesen wäre . DaZ Schöffengericht perurtrilLs
Strecker zu 3 Mo raten, Sch uld zu 4 Monsten und Fiedler
zu 6 Monates Gefängnis . Aich rdem verfügte das Gericht
die sofortige Brrhafturrg der Anglklagte». Wählend der
UrLrilZberatuug ging der Angeklagte Fiedler an» dem Sitz-
unMaal flüchtig. Wirt Schanz, gegen den ew Verfahren
wegen Tolschlazs ciugrleftft Word?» war , wurde von der
Fsrirnst -afkammer ans Antrag der MaatsMÄMchaft außer
Versolgnug gesetzt.

Deutschks Rrich.
Berli « , 15. Sch .̂ Aus Madrid meldet 8 . T .:

Der Bischofv. Tuy hat einen uöcrauS gehLssigLUHirten¬
brief  veröffentlicht , w;rrn er die Ziö -lch» ein ekelhaftes
Konkuotuat und die Minister DumAköpse nenvt, deuen man
nicht zu gehorchen branche. Der gestrig; MtMcrrat bc-
fchloß, gegen den aufsässigen P -älatrn einzuschrettrn, wo¬
raus sich leicht weitere Verwicklungen erg Se» löur-eu.

Berlik «, 14 S pt. Drs MlttärwochiNblatt Mldet,
Ohnrsorg , Oberst Seim Oberkommando der Schutz!; r'ppcn:
wurde unter Giftheb-ma von seiner Kt ' llnng als avß -retst ?-
«StzigrS militärisches M 'tzried des RelchlmALLr-. -richtsder
Ab-chikd mit der geietzstcheu Vevsion und d:r Erlaubnis
zum Tragen der bisherigen Uciserm bewilligt ; Oucde,
Obersi e»<uünt m Groß -u Gmeralftabr , küMMandtert zur
Dieustlttstaug büm Oberkommando der GHntztrupprv , ist
aus de«u H :ere ouZg-sLiedeu und als Chef des Ktcbes beim
Oberko^ mmdo des Schutztrupprn asgestrlltund aleiÄzkiisiq
zum außwrtat ' mäßigen militärischm Mitglied ? des Reich?.
Uilitärgerichts ernaunt worden.

Die AbM « e»zfr«ze «« f de« Berfich - r» «g».
lovgreß i« Berli » . Auf der vorcestrigrp Tagesordnung
der Kougreffr für BersichrmugSwiff 'Nschaft und Berstchrr-
rnigsmediziu wurde neben verschi-dsucn anderen B ratungS-
qegenstäudm auch sie sch? interessante Frage - er Verstch-rnug
son Abkkmn !?rn sehr eivgehend behandelt. Der Hauptredner
Da. BischoffL ipzig fübet ouS, daß da» Verlangen der
Abstinent; -;, bei der L .'SenZderstcherung, als SesondecL Grupp ;,
qüustisier behandelt zu werdeu als dir Alkohsftk r, nicht
berechtigt sei. GS sei uämlich sehr zweifelhaft, ob sich bkl
den einzelnen LebeuSverfichernugsMllschoftk '-r -s-ee genüg- d

große Zahl von RSstlueuteu studeu werde, die vorhanden
sei« « sffeu, venu stch ein derartig gesondertes Geschäft
reuttereu solle. Sämtliche deutsche LsbeusverstcheruugS-
gesellschafteu teile» dieses ablehnenden Standpaukt gegenüber
den Abstinente». — Dr . Andrä -Sotha legte umfangreiche
Tabellen über die Sterblichkeit der Abstinenten vor, die die
Langlebigkeit der Abstinenten Nachweisen. — Dr . Florschütz-
Gotha erklärt : Die Lebensversicherung könne heute die Ab-
tinesten nicht anders behandeln als die anderen Versicherte».
OS die Vorteile, welche die Abstinentes aus ihrer strengere»
LebenSsührung, ans dem Wegfall der Gefahr , betrunken
;u werden, für fich Metten , od weiter die Ausschaltung
des Alkohols überhaupt von Hervorragendem Ekfluß auf
sie Sterblichkeit sei, das alles müsse erst genauen statistischen
Ulltersuchuugm Überlafsm bleibe«. Deshalb müsse die Frage,
,'b die Abstinenten vom vkrstchernngskredizttiischmStand¬
punkt Anspruch ans billigere Bedingungen erheben können,
-bgelrhnt werden. — Dr . Bischofs behandelte sodann die
Versicherung der Angehörigen der sogen. Mkshslgewerbe"

h' dis mit der Herstellung und d-m Vertrieb alkohol¬
haltiger Getränke in berufsmäßiger Bezich.mg strhrn. Die
'BkarbcttRLg dieser Frage erscheine desto :grn besonders wich-

ig, weil bei uns in Drutschlaud gerade die Angehöftgru
per Alkoholbersfe einen erheblichen Prozentsatz der Lebens-
prrstchkruugskundschüft anMachm . Ursprünglich habe man
aiess L nie in der Lebeusversichrrusg keiner Sessaderen Br-
andlung Mterzggru . Aber die Erfahrung lehre, daß ge-

-ads dir aus diesen BrrufSkreiseu sirNNKdru Prisonm,
wie die Hoteliers , dis Wrinhändler , Wttmeismdeu , Braarr,
Kellner usw. wegen ihres starken A!kohsl!susu« S leichter
w Krankheiten neigm. Dis Gesellschaften müffeu fl- also
är dieses erhöhte Risiko schadlos halten, Z. B . dnrch eine

ZaschlagspräAie.
r . Hechir »se « , 15. Scptbr . Die Manöver der 27-

Division nahmen heute rr-ftrx d;r Lritnug von Gweralleut-
wnt von Linstugln uad in Anwesenheit des kemma«diereu-

pen G 'neralZ v. Hugo ihren Fortgang . Die 54 . Brigade
mter Führung von Oberst v. Schimmelpfeuurg, trat morgens
wu Raugeudirgen aus dm Vormarsch gegen die Vsrposten-
iruis srr 53 . Jnsanftklebrigade cn, erfuhr eb-r dann , daß
iese sich in der Linie Fasanrngarlm -Wssskriur « (bei Hrch-
as <«) f -sigchtzt hatte . Infolge dieser Erkavduxg zog sie
mter uagewShalichm Schwierizkeitea ihre Artillerie aus

die Höhe roa Mülheim , wrS eise längere Pause verursachte,
pähreud der die Infanterie der 54 Brigade Schloz Lindich
;ud den Hausrnerhos brsktzts und Schützenketten bei Weil-
peim Vorgehen ließ. Ans dem linken Flügel wurde die
Infanterie der 54 Bft -wde Mückgkwrrftn , sufdeW rechten
Jlüge ! hatte sie schwieriges Gelände , wich aber irstzdeN
ich», sondern grub fich in Schützrugräbrn . Um 3 Uhr

würbe eine OstSud. GrfrHtspsuse augrsrtzt und während der
Nacht der Kriegszustand wirderhertzrstellt, der voran ?ficht-
ich zu einigen NrHtgrsechtrn und zum Zarückweichm der

54. Brigade führen wird.
Bielefeld . Um tSNbstnNme » und blinden

Kindern die Wohltat eines geordneten Unter-ich»? zniett
sverdm z« laffm , kann nach dm neuesten Entscheidungen
ftgm Mer », die die Hergabr solcher Kinder wetze; », ans
Grund des 8 1666 V.G.-B . im ZBanzswege vorgezaugeu
werden. Neuere Krmittelnngrn hüben ergeben, daß die Zahl
?er nicht in Anstalten uutergeSrachtku taubstummen und
pliuden Kinder immer »ach erheblich ist.

Breme », 15. Acht. D r russische Konsul in Bremen,
Fedotscheriko, ist in gleicher Eigenschaft nach Lübkck versetzt
worden. Bremen blübt shnr russische ksnsalarische Ber-
Lretnng. Dies kann als ein Abbruch des offiziellen Be-
zkhnvgen der rnsstscheu Regierung zu dem Staate Bremen
wigesetzen werden. Ueber die uamiitelbare Ursache zu diesem
Vorgehen der russischen Regierung verlautet nichts Genaues.

UMM.
L «« fa »» e, 13. Ssptbr . Die Polizei ermittelte dir

Identität der Mörderin des Rentiers Müller dadurch,
vaß sie ihre Photographie mehreren hiesigen Geschäftsleute«
porzetgte, welche in ihr eine frühere Studierende erkazrft^ .
D e N^chforschnngkn ergeben, daß sie Tatjana Leontiew
peißt, gebürtig ans Petersburg , wo ihr Vater angeblich
ine hohe Stelle in der Armee bekleidet. Sie war im
Zo« m-r 1903 und im Winter 1993/04 als ordentliche
Btndirrevde bei der medizinischenFakultät der Universität
Lausanne eingeschrieben. Ihre L.'Srrr erinnern stH ihrer
lS einer intelligenten und ernsthast-n Schüftrin . Lrontirw
oll bereits vor ein;« Jahre in der Affäre wegen des Ner-
uchS der Vergiftung der Kaiserin-Mütter verwickelt gewesen

sein. Sie glaubt uoH immer, Duruowo getötet zu
-abe».

J «terlack <« , 14. Sept . Bor dem UakrsachnngS-
ichter hat stch die Mörderin des Reutiers Müller . L'vu-

Uew, als eine Angehörige der soM -reko' uiionSren Reffcn-
partri bekannt und angegeben, sie sek mit Lew Vollzug der
-on der KampfeSorgauisation über Durno wo verhängten

Todesstrafe beanftragt worden.
Ge »f, 14. Sept. Der Vater der Tatjana Lean-

fteff . der aus de» Zütuugeu erfahre » batte , daß cs seine
Tochter ist, die den Anschlag ans d;u Rrntter MZllw in
Juterlocke» verübt hatie , hat stch hierher begebm »nd ist
Pente eirigetroffeu. Frau Leontikff wohnt lüt längerer
Keit in Lw cy bei Genf. Bride sind über die Tat der
Ts - ter sehr betrübt . Der Vater unternimmt Schritte , um

?e Tochter sprechen z« dürfen.
Ans dem Leben einer Revolutionärin.

Ber », 14. Sept. Der „Bund* erfährt an? Lausanne:
Tatjava Leontieff , dir das Attentat in Inter-

^km verübte, ist i« Jahre 1884 in Warschau geboren.

Sie ist die einzige Tochter des ehemaligen russischen Ge-
ueralS Leontieff, ber fich au de« Feldzüge tu der Mavd-
schurei beteiligte und nach seiner Rückkehr vom Kft gsschau-
platz Provtnzgouveruknr in Mittelrußlaud wurde. Die
Tochter besuchte das Mädchengymnastn« zu Lausanne und
bestand im Jahre 1902 die Rüseprinung . Sie begann i«
Jahre 1900 den Berkehr mit rufischen Flüchtlingen in
Lausanne und Genf. Später studierte sie Medizin au den
Universitäten Lausanne und Genf . Seit Jarmar 1906 br-
vohute sie in Lwcy bei Genf eine kleine, von ihrem Vater
zemietete Wohnung . Sie besuchte Lausanne wiederholt
mter falsche« Namen und erzählte den Professoren , sie
habe in Petersburg bei Hofe verkehrt und sei mit der
Familie Trrppoff befreundet gewesen. Im März 1908
sandte sie an brstrnudrte Revolutionäre nach de« Hotel
„Bristol " in PlterSbnrg einen Koffer mit Bomben, sowie
üu Verzeichnis der rusfischm BerstzNö er in der Schweiz.
K!S mau hierauf bei eiser Haussuchung in der Wohnung
aer Tatjana L ontüff in eine« Nähkorbr Sprengstoffe fand,
smde sie nnmlltelbar vor einem Hofballr bei de« Cwffmr
urhaftet uud in Untersuchungshaft ovf dis Peter -Panlk-
esinng gebr cht. Der Bruder ihres BaterS , welcher Hof-

'S« merer ist, erwirkte ihre Uifttlbringrwg in eine Jrrevan-
ialt uad anssre vermögende Freunde erreichten schUtßlich
hre gänzliche Freilaffung . Sie durfte aber nicht länger
rr Rußland dlerbeu und aeifte dahrr in die Schweiz, zrecst

aach Basll und Geaf . Wir eiur frühere F -lNudiu von ihr
ms Lausanne » itgctftlt Hot. unterhielt die Tatjana Lron-
ikff ein LtebeSverhäftuis mit eine» Beitcr , der fich, :wS-
aem bü ihr Sprugstoffe aafgefunden worden waren , erschoß.
Ihr Vater soll noch m Lrucy wohncu.

Eh «« »» ix , 14 . Srpt . Die Betö keru-'g der Stadt
sourde gestern Slugenzruge eines schr-cklichcu Trasas , da-
sich au de« Lüme du Goü er abspirlte. Man .beobachtete
arige Zeit eineu alleiugehenden Brrüsteiger , der nach der
Brauds -MulelS ' Hülte abznsteigeu versuchte. Um 3 Uhr
lachmittagS verließen ihn die Kräfte und er rollte einige
pundert Meter hinab, um ig einer Glelschn Holte des Ta-
counarglktscherS zu verschwinden. Tine RrttnugSkolsnve
-st abzegangen. Man glaubt , der VcrsLwnulm e sü ein
Deutscher, d r̂ vorgestern mit sünem Kameraden nach T «te
Rsnffe üuföraH . Gestern trennten stch bette cm Refuge
w» BoseS und später wmte de; eme allein gegen den
Gipfel d?Z BeeM stüzrns grftheu . (Der Vecauzlückte
peißt Prüswcrk aus Zürich; er wurde tol aufgesundeu.)

Madrid , 14 . Sept . Ä!»;r DeprsLe uns Soria
.«folge soll die deutsche archäologische Expedition die
Uederrcste des römis chen Lagers , daS vsn L ciplo währerd
-er Brlaarnmg von Nsimauüa auzrleat wurde, itüdkck hssi-ev.

Die Lagem Rußland.
Prter - barj , 14 Srpt . Dir Haupsb u ' zftn, der

nssftcheu Revolntion werden immer Senittchc. blobge-
egt. Neben der furchtbaren Verderbnis t « BraKlepstaub

-sind namentlich auch dir B ^ nachissstgmrg de- BoikSumer-
ichts -Äd die Trunksucht Elend schu;d. Alö Grurd-
agr für die Beratungen d;r Miuist r wncke ftne Zählvng
ur Kinder im schn-pflichttatti Aft --r v.rüuftLftkt u d̂ 'amt-
ich ftstgestM , daß vou d u 12.73 M .ll. Kiu^ N', dre in
-sm Alter ßeh.n, daß ste cme Lisu ^cn sollte», rnr
5,38 M ll , daS find 42 vom Hendeit , ftnr sülcht llftuchen
San n ; über die Hälfte , 7.35 M ll. Kinder, h-rt t n Gr-
;geührii za« Lftueu . — Die Elnrühmr « <u > m st-rül-

sichen BrauntAeittvrrkauf K-truse » kn den « ste« s chs We¬
rstes dieses Jahrrs über ZOOM-ll'v ' !« R -chü, i« Monst
JnU allein 50M >ll oueul Irr s- Fiu ^nzir-iNisttrftm
i,äufcn sich die Nachticht<;, düß der sftt Juni L. I . sltt-
siegrbene Bcrkanf von denaOriti -t .« ^ pttttn ? zu u- t«

und HsitMck --! «ngr « ri -.'. u>Stt 'ftsr Fviisk-. - «d,
oa diese? Spiritus pou der B bö.ksiurg Küff.ull^ir t.euünkeu
.»ird , wodurch bereits mehrere Tsd .ssälft ?srsi-k. st. d.

Peter »d« rg , 14 . Sfttt . Dft S -ftah -t bei? K^ ftr»
md seiner Famfttt , di; geraUz - fl-:ch aftin vsrg --'c-'>Nm
surde, wird hier außerord -stlirti er- st brm --i-:. L d- snt
uformierte Politiker st: d der ^ dcß in U her-
ivstimmung » kt de» Zaren eine Po it 'k ftrr sii - arer

terroristischer Reaktion ftstaest-ll wo. p - u m;d
psß , u« die Berautwortung des Zarsu für disse Politik
-erabzumil-deri;, er während ihrer Äuüfnhrnrg ;n L «4!ff
-wesend fein soll. ES scheint vor Alls« aus d e i- bsicht
n bestehen, de» Zrreu der Einwirkung der fresdcn ieot-

'' chaster absglut zu kniftehr-!. Sttbfl die genäß/ft -- Oppv-
i'lou trifft Lslkch -uuM g -geunkr: dm berzduiftl « n Er-
kgniffen, di; in AnSstSt m st-p- - i .̂ sium.

Peter - Vur », 15. S pt . I - R -pa .st - sstnn  nach-
-uittag drr Fabftlb sttz-r Sus >. deutscher  Rftchsang, »-
siöriger , i « sünrr Fade -.' vo.i N .-vo' n' o.̂ ä cn b' ::: nbt nud
erschossen worden.

Berli « , 15. S -vtSr. Wi : drr Äevl. Lok.-Snz . aus
PetrrsSnrg » üdrt , solle» i» vergünisner Nacht in Vcftchof
Hrn ^suchuußeu vorgruommru usd daraufhin 15 P .-w-en
.leshaftet wsrdeu seio, darunter d-r s.-überc Du -pb .-e-
?rdu?te des KrftseS Psterboi , Pa «!; w.. sowie ein Eftudsnt
:er Penrsdncger Uulvrrfiiät n>-d ft« Hosl .ftu.

KraS «» , 14 S :pl. Aus Warschau -nah ^ isiS a,:S
zlaudwürdioen Qurllev, daß sü,- 5amtz1§a d . 1b ? pt.
wer die nächsten Tag- ein Pogrom und Masiru-
nord kn den jüdisch - u Arvtsilervi ' t . ln
DarschaiS  or,zii !si' rt w!:d. Urtsr  d -r « :hb" r-ung,
dir in letzter Zrft sortwähreub U >- e von Soft -aftn v-r'o' gt
wurde, herrscht eine surchft<r^ Panft.

Pfter1b » rH. 15. General Trepeff  ist
seute abcnd in Peftrhof grstorben.



ve »j«che über Alkohol««d «iweißstoffwechfel
find wiedrru« i« Laboratorium des als «lkoholsorscher
oekaauteo Dr. Roseufeid-DreSlau ge«acht worden. ES er¬
scheint jetzt die Tatsache ui» seftstrheud, daß der Alkohol
lm O.'gaaiSsüS verb.rr.vL und Fette wie Eiweiß vor Ber-
Lreanuaz schütz:u Sänn. Ncrch Roseufeld stabet die Eiweiß,
ersparvis durch Nlkoholzvfuhr vom erste» Lage au statt,
»ach Nruma mS Bersucheu hat sich der Körper«ach5 bis
6 Tage» au die ausLigUch giftige» Alkohsldoseu gewöhni
«ad erfolgt die Siweißsparnag erst mit dieser Zeit der Ge¬
wöhnung. Ja d esem Zastaud verhält stch der Alkohol wie
uiders sticktoff-freie Nuhru rgSSestaadteile: die ia Form vov
Slkohsl,»geführte SpaIvkra'tmenge wirkt(wie Kohlehy
dratc und Fette) fltt-und eiwrißsparend. Wichtig erscheint
aber das Ergebnis, daß nicht ein Ersatz ander» NahruugS-
bestaadtrile durch Alkohol jmeElwflßersparaiS erzielt, souder«
erste!«eerhebliche Zulage vou Alkohol zur tägliche«Nahrung,
etwa 60—70s; ein gleiches erreicht mau aber durch FettZulage
Weiterhi» erscheint ober bemerkenswert, daß jrve Alkohol-

zufahr uliverkevvb-r eins güastige AuSuützuug der Nahrnvg
ermöglicht. — Finde» diese Ergebnisse weiterhin Bestätig¬
ung vor audrrer Güte, so dürste ihre Berücksichtigung bei
giwisieu Krautjützzustär-dri auf längere Zeiträume zu er¬
wägen seiu. Für das tägliche Lrderr bleiben sie ohne Be¬
lang: der au stch gründe OMNtSwrrS wird eine zur Auf-
befferuug fkiarr Kräfte norwevdrge Zulage durch Fett und
verwandte Nä-» Niitel km Ginne der EiwrißersparniS vor-
ziehen vor dem Alkohol, drsieu längerer Konsum immerhin
mit anderen Gefahren verör-udru ist.

Landwirtschaft, Handel nud Verkehr.
r . Stuttgart , IS. Sept . Vom Lebensmittelmarkt . Auf

dem Großmarkt waren besonders Zwetschgen zugeführt, die man
zu 8—10 ^ per Pfund verkaufte. Preißelbeeren kosteten 26—28 F,
Pfirsiche 20- 24 F , Trauben 20- 2S Birnen 8- 20 F , Aepfel
8—16 Nüsse LS—30 ^ per Pfund . Außerdem gabS sehr schöne
Tomaten, daS Pfund zu 8—10 F . Einmachgurken von denen nur
noch kleine Reste feilgeboten wurden, kosteten 80—SS F per 100 St.
Auf dem Gemüsemarkt gabs Blumenkohl zu 20—40 F , Blaukraut
zu IS —26 Weißkraut zu 20—28 A Salatgurken zu 10—20 ^

per Stück. An den Wildpret - und GeflüzelstLnden kosteten Reh¬
schlegel 5—6 Rehziemer 6—6 Gänse S.20—S SO Der
Seefischmarkt verzeichnet« Schellfische zu 35 F , Rotzungen zu 48
Seelachs zu 30 Heilbutt zu 70 MeerlanS zu 2S ^ per Pfd.
Auf dem Biktualienmarkt kostete saure Butter 1.20 süße Butter
1.30 ein Ei kostete7 und 8 F.

i'. Stuttgart , IS. September. Die Ladenfleischpreise find mit
Wirkung vom 15. September an folgendermaßen festgesetzt worden:
Ochs'Nfleisch 85 F , Rindfleisch 1. Qual . 80 F , 2. Qual . 75 F,
Kalbfleisch 1. Qual . 90 F , 2. Qual . 8S F , Schweinefleisch 90 F,
Hammelfleisch75 F , Schasfleisch 65 F . Ein Preisausschlag tritt
demnach beim Schweinefleischum S H ein.

r . Vom Bodensee , 12. Sept . Auf dem Obstmarlt in Radolf¬
zell galt Mostobst 6.50—7 Tafelobst 12—14 ^ je per Doppel¬
zentner. Zufuhr 200 Zentner . Rascher Absatz bei reger Nachfrage.

r . Besigheim , 17 Sept . Der Gesamtweinertrag auf hiesiger
Markung wird Heuer auf 1800 bis 2000 bl geschätzt. In Betracht
kommen hauptsächlich die Berglagcn, wo ' /- bis Herbst erwartet
wird . Die Qualität dürfte nicht schlecht auifallen. _

Witteremg- vortzerfa- «. Dienstag den 17. Sept.
Ziemlich heiter, kein wksentl. Niederschlo«, Skmäßigt kühl.
Druck und Berlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil

Zaiser ) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Berweck.
Re!n « lttelstark» , schwarz«it

gelb gezeichneter

ist« ir e«t!««fe« und bitte geger
Belohnung abzngebeu bei

Joh . G . Bauer.
Nagold.

AMWrMt
Zieh««- I». September

hat »och abzugebeu
HermannKnodek.

LvichAcklbtzdl
nupfiehlt

Nagold. Blöd.

Zu verkaufen
4- Stck.
ttiiknsi-
verschiedene»

Alters per« tck.
1.80 Mk.

«uskuift gibt die Expedition.

Woche-
Nagold.

Zwei erstmals 15
trächtt- e

Mutter
schweiue

»erk««st
Gottlob Widmaier.

Liarn gedraachte», kleineren

W >GW>
fetzt de« Vttksvf aut
I . Wurster , Schönbron «.

Altes
Kirschwllffer

»erkauft wegen Wegzug ca LS Ltt.
per Ltr. z« L Mk. L0 «il
Gebinde. Za erfragen bei de
Exprd. d. Bl.

Pri«a

Limbnrgerkäse
das Pfuud zu »4 «. »« Pso.
versendet ia Kisten vou cr 30 Pfd.
a« grgeu Nachuah«,
G. W. Schrnid, Saulga«,

(Württ .)

Poreiilollloii
Lchm,qltn»«rn»k» MMN, welch» -«»KW-stjehaU »Nlän,««
O» ra>tch rumelst »um VerschwniK»

und wwum » Man« erpelt, ist
„str . S»»b«Ir«r » klerolol"

G. , .h.L. U«>°be»

Straßensperre.
Me NerbiOmsßlch Smkingkil—Wiliüiiriye»

wird vo» hr«te «b wegeu de« Kau der Wasserleitung bis auf
weiteres gesperrt.

Gü «dr1«g<u, 14. September 1906.
Nagold.

Das Liefern vou
60 bis 80 tbm Kalksteinschotter
nach Jfel - H«use« zu« Betonieren soll im Akkord vergeben werden.

Offerte find spätestens bis
18. September 19V6

einrureichen.
Keinrich Wsnz, Bauwerkmeister.

Nummertafel«
zur Pferdemusteruug

vorrätig bei H. W. Zaiser.

An pünktliche Leute gebe ich fortwährend

Arbeit aus dem Hause.
Fabrikation von Bijouterieaufmachunge «.

» — riebung gürantjerl 18. !Z8K. )

ISkSMlliMWlMkle KMOWS.N.
I deshsiobvtvllt « I .otteris mit, 50°/o 6vvvi>,uoli-iilos

IKsssmtgswinns>«, stlscli 28 888» OrLxiü»IIOrL̂ iuuUoi « id 1 ZlK., 11 I ô»s 1V Ltlr., korto urrä Sö empüvtiliOsnerslâsnt,

Hier betZ«tf«r'<cher Buchhdlg., Wilh . Weinstein; in Wilb-
berg bei Fris. Pfister.

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen

)«>. Zcdrrier! Mtradrtrnren in Lxtrskffirm.
P »rti»« zu 180 «. 88 Liter tu Nag»ld bei Hch. Ga «ss

in Alte«stei- bei Shr . B «rkh«rdt jr.

Nagold.

Fürstensprudel
hervorragende», kohlensäurehaltiges Miurralwaffer.

Niederlage bei:
Joh. Gutekunst. Küfer, Haiterbacherstr.

Bei G. W . Z«1ser ist soeben erschieueu:
KLunzinger,

Erklärungen
zu«

amtt. Wörterverzeichnis
Sämtliche Wörter, deutsche und fre»de, find erklärt und viele nach

Abstammung nud Anwendung(in Beispielen) noch näher erläutert,
ci 200 Seiten, gut gebuudeu 1,50*4.

Nagold.

Lr. Ollöenme/er'r
»fissrpetroleum«nö
Mrpetrolellm-5effe"

bestes Mittel zur Pflege des Haare?
nud der Kopfhaut, empfiehlt zu Ori-
qinalpreisen die BerkauMelle von

LlvL . D.NNU.
Nagold.

kein Drücken, kriu Wundw-rdru,
für alle vorks«MkndkN Fälle

empfiehlt
Gg . Hartmann,

Sattler uid Taprzier.
Eine« gut erhaltenen

Sofa
billigst bei Obigem

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel an die
Thür. Knnstfärberei Königsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.
H. Brintzinger, Nagold.

Di«
^rnioneen-
LxpeölZILo»

klDSI -I-
IVI0 TTc
bietet beiAufgabrvon Annoncen
für Zeitungen und Zeitschriften
erhebliche Vorteile, wie kosten¬
freie fachmännische Beratung
hinsichtlich zweckmäßiger Ab¬
fassung «nd Ausstattung der
Annonce, richtiger Wahl der
jeweils geeignetsten Blätter,
strengste  Diskretion lein¬
laufende Offerten werden dem
Inserenten unrröfsnet  zu»
gestellt), ferner eine wesentlich«

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Ardttt

Stuttgart
Königgstcasss 33

7» >«pdon 002 .

verirrt» für sNagold nud Um¬
gebung: Blvrna»«!» ILnoelol,

Trlef. Nr. 43.

Nagold.

Früh -Obft
(große Backäpfel) verkauft
_Köbele.

Nagold.

s KSZSll-
V svdirms
Mfür Dame « tt. Herren
s in großer Auswahl ewpfirhlt! zu billigen Preisen

Hermann ttnoäel.
Für Sch«eider.
Ei» tüchtiger

Arbeiter
findet Stelle bet

I . Kalmbacher,
Maßgeschäit für Herrsnkleider,

Alte«stet- .

Gin solides fleißiges Mädchen,
nicht unter 17 Jahrcu, welches sich
allen häuslichen Arbeiterwllig vnier»
zieht, findet bei gut» Behandlung
augmehWe Stelle; dasselbe solltet«
Notfall auch in der Wirtschaft aus»
helfen.

Auskunft ertM die Sxprd.
Soeben» scheue» und vorrätig:

Fkk fIklIllN! stk illk
Milltzj- Nil CMstde-
WW i« NörltmliW."

Populäre Darstellung für die
Hand des Wählers.

Bo» Redakteur Hanfer.
55 S. 28 . Pfx.

HV. Lttissr 'sche Buchh.

Hier zu haben bei:
tllir . kr . H»rr O»rl Blsrr.

Kt ckiedesto
ktiklien leintüt'ülilüä pkg.

^ugenc >fi ' i5cIiLveisieifit
IlUtlllllclllNL

Fr « chtpr - ise:
Nagold.  15 . Sevtember 1906.

Neuer Dinkel. . 8 — 7 07  6 60
«etzen . . . . 11 — 10 78 9 80
Haber. 9 — 6 85 6 60

Biktu alten Pr eise:
1 Pfund Butter. 120 ^3 Eier . . . 14- 15
Alteusteig , 11. Sep!ewb-r 1906.

Alter Dinkel . . 8 - 7 64 7 —
Neuer Dinkel . . - 6 - -
Haber. io — 8 96 6 80Kernen . . . . - 10-
»erste. . 10-
Roggen . . . . - 10 - —
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